
STEIERMÄRKISCHE RAUMORDNUNG 
 
 
§ 3 ZIELE UND MASSNAHMEN FÜR TEILRÄUME 

 
 
(1) FORSTWIRTSCHAFTLICH GEPRÄGTES BERGLAND: 
 
• Der Charakters dieser Landschaftseinheit mit einer engen Verzahnung 
von Wald und Freiflächen ist zu erhalten. 
 
• Waldränder sind in Hinblick auf einen stufigen Aufbau, eine vielfältige Struktur bzw. einen 
hochwertigen Lebensraum für Flora und Fauna bei allen Planungsmaßnahmen besonders zu 
beachten. 
 
• Die Wiederbewaldung von freien Flächen in den für den landschaftsgebundenen Tourismus 
besonders geeigneten Gebieten ist zu vermeiden, Almflächen sollen erhalten werden. 
 
• Touristische Nutzungen bzw. Erholungsnutzungen sind im Rahmen der Zielsetzungen 
dieser Verordnung zulässig. 
 
• Darüber hinausgehende neue Baulandfestlegungen sind mit Ausnahme von geringfügigen 
Ergänzungen bestehender Siedlungsgebiete unzulässig. 
 
 
 
(2) GRÜNLANDGEPRÄGTES BERGLAND: 
 
• Das durch eine kleinräumige Durchmischung von Wald und Grünland charakterisierte 
vielfältige Erscheinungsbild der Landschaft ist zu erhalten. 
 
• Waldränder sind in Hinblick auf einen stufigen Aufbau, eine vielfältige Struktur bzw. einen 
hochwertigen Lebensraum für Flora und Fauna bei allen Planungsmaßnahmen besonders zu 
beachten. 
 
• Die Wiederbewaldung von Grenzertragsböden soll vermieden werden. 
 
• Außerhalb von im Regionalplan bzw. im Rahmen der örtlichenRaumplanung festgelegten 
Siedlungsschwerpunkten sind großflächige Baulanderweiterungen, die – auch bei 
mehrmaligen Änderungen - insgesamt 3.000m² überschreiten, unzulässig. Die Festlegung 
von Baugebieten für die Erweiterung rechtmäßig bestehender Betriebe bleibt davon 
unberührt. 
 
• Bei der Baukörpergestaltung ist die visuelle Sensibilität dieses Landschaftsraumes 
besonders zu berücksichtigen. 
 
• Die Gewinnung mineralischer Rohstoffe ist mit Ausnahme der Erweiterung rechtmäßig 
bestehender Rohstoffgewinnungen unzulässig. 
 



 
 
 
 
Anmerkung: 

Das Abbaugebiet Semriach liegt zu Großteil im „Forstwirtschaftlich geprägten Bergland“. Der 

Teil nördlich und westlich des Steinbruch Tieber im „Grünlandgeprägten Bergland“. 

 


